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auf dem Rückwege ein Löwe, der ihn zerriß , aber ohne weiter ſeinen
Leichnam zu verunſtalten , gleichſam als Wache bei demſelben mit ſammt
dem gleichfalls unverſehrten Eſel ſtehen blieb , bis der erwähnte Prophet
von Bethel auf die empfangene Nachricht hievon denſelben mit Hilfe des

Eſels nach ſeiner eigenen Wohnung brachte , und in einem eigens zubereiteten

Grabe , in welchem er ſelbſt nach ſeinem Tode ebenfalls begraben zu
werden verlangte , ehrenvoll beſtattete . Selbſt dieſes neue thatſächliche

Zeichen der wunderbaren Allmacht und Allwiſſenheit Gottes hielt jedoch

Jerobbam nicht ab , auf dem Wege des einmal zu ſeinem eigenen , ſowie

des ganzen Landes unausbleiblichen Schaden begonnenen öffentlichen

Götzendienſtes rückhaltslos weiter voranzuſchreiten . Zur Strafe für dieſe

hartnäckige Gottloſigkeit wurde demſelben bei einer ſpäteren Gelegenheit

durch den nämlichen bereits vor Alter blind gewordenen Propheten Ahia ,

der ihm unter Salomon ' s Regierung ſein künftiges Königreich voraus⸗

geſagt hatte , nicht allein der unverzügliche Tod ſeines erkrankten hoff⸗

nungsvollen Sohnes Abia , ſondern zugleich auch der baldige gänzliche

Untergang ſowohl ſeines eigenen Hauſes als ſpäter des ganzen iſraeli⸗

tiſchen Königreiches vorhergeſagt .

LXXVIII . Könige . Fortſetzung .

Roboam ' s Tod . Jeroboam . Seſac ' s Einfall .

§. 337 .

3. Reg. 14, 22 —28. 2. Paralip . 11, 16. 17. cp. 12, 1 12.

Roboam ' s jüdiſches Königreich blühte indeſſen drei Jahre lang unter

anfänglicher pünktlicher Beobachtung des göttlichen Geſetzes glücklich empor

und wurde durch zahlreiche Uebergänger aus dem Reiche der zehn Stämme

anſehnlich verſtärkt . Vom Jahre 3155 an fing jedoch auch dort durch

ein von dem Könige ſelbſt ausgehendes ſchlechtes Beiſpiel angeregt , der

Götzendienſt und mit ihm grobe Unſittlichkeit wieder einzureißen an . Zur

Strafe hiefür erlebte Roboam im Jahre 3156 oder 3157 den kriegeriſchen

Einfall des mit zahlreicher Heeresmacht heranrückenden egyptiſchen Königs

Seſac , Angeſichts deſſen der Prophet Semejas von Gott den Auftrag er⸗

hielt , den bei Roboam zu Jeruſalem verſammelten Oberſten des jüdiſchen

Volkes anzukündigen , daß ſie als Vergeltung ihres Abfalles von Gott

auch Seſac gegenüber ſeien verlaſſen worden . Da dieſe bittere Straf⸗
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predigt von denſelben jedoch gut aufgenommen wurde , ſo bekam Semejas

weitere Offenbarung von Gott , daß als Anerkennung ihrer aufrichtigen

Reue wenigſtens die Stadt Jeruſalem mit dem über die übrigen befeſtig⸗

ten Städte ergangenen Schickſale kriegeriſcher Eroberung werde verſchont

bleiben . Auf dieſe letzte tröſtliche Ausſage des Propheten hin wurde von

Roboam ein gütlicher Vergleich mit Seſac verſucht und kam glücklich zu

Stande , jedoch in der Weiſe , daß Seſae nicht ohne die Erbeutung ſämmt⸗

licher Schätze ſowohl des königlichen Palaſtes als des Tempels , unter

welch ' letzteren ſich namentlich 300 aus maſſivem Golde getriebene , von

Salomo geſtiftete Schilde befanden , zum Abzuge bewegen ließ . Statt

derſelben ließ Roboam , da ſie ihm beim Beſuche des Tempels vorgetragen

zu werden pflegten , ſpäter eherne anfertigen und an ihrer Stelle im Tem⸗

pel aufhängen .

Um uns wegen der annähernden Beſtimmung der Jahreszahlen nach

den im Texte der heiligen Schrift enthaltenen chronologiſchen Angaben

ein⸗ für allemal zu rechtfertigen , iſt zu bemerken , daß die größere Wahr⸗

ſcheinlichkeit fordert , in der Regel ein Jahr weniger als das im Texte

genannte in Rechnung zu bringen . Wenn z. B. der Regierungsanfang
Roboam ' s noch in das Jahr 3152 fällt , ſo iſt das 3. Reg . 14 , 25 . ge⸗

nannte fünfte Jahr ſeiner Regierung nicht etwa das Jahr 3157 , ſondern

3156 , weil das Jahr 3152 ſchon als erſtes Regierungsjahr gerechnet

wird . Im gegenwärtigen Falle beſteht über die wahre Jahreszahl eine

verhältnißmäßige Ungewißheit nur aus dem Grunde , weil die dem Re⸗

gierungsanfange Roboam ' s vorausgehenden geſchichtlichen Ereigniſſe mög⸗

licher Weiſe noch in den Anfang des Jahres 3153 hinüber reichen .

§. 338 .

3. Reg. 14, 21. 29 —31 . 2. Paralip . 11, 18 —23. cp. 12, 13—16 .

Von der übrigen Regierung Roboam ' s , während welcher er ſich in

Beziehung auf die Uebertretung des göttlichen Geſetzes nicht viel geändert

zu haben ſcheint , wird erzählt , daß er 18 Gemahlinen und 60 Kebsweiber
gehabt habe , mit denen er 28 Söhne und 16 Töchter erzeugte . Seine

Lieblingsgemahlin war Maacha , wahrſcheinlich Enkelin von Abſalom ,

deren Sohn Abia er als den tüchtigſten von allen übrigen zum künftigen

Thronfolger im voraus beſtimmte . Nachdem er auch mit Jeroboam noch

längere Zeit Krieg geführt hatte , ſtarb er im Jahre 3168 nach einer

ſiebenzehnjährigen Regierung .
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